
 

 

 

 

Als Vorbereitung auf die Erstkommunion bereiteten sich unsere acht 

Erstkommunionkinder der zweiten Schulstufe schon seit Februar auf die 

Erstbeichte vor. Anhand der Geschichten des Zachäus und des barmherzigen 

Vaters wurde den Kindern deutlich, dass Gott uns 

liebt, auch wenn wir Fehler machen. Er lädt uns 

ein, mit unseren Fehlern zu ihm zu kommen und 

möchte uns helfen, wieder neu beginnen zu 

können. 

Nach der Osterfeier, am 26. März, war es dann so 

weit. Die Erstkommunionkinder empfingen bei 

unserem Pfarrer, Herrn Stephan Prügl, zum 

ersten Mal das Sakrament der Versöhnung. Im 

Anschluss an die Beichte durften die Kinder ihre „Beichtzettel“, auf denen sie 

sich Notizen für das Gespräch gemacht hatten, symbolisch in einem Feuer 

verbrennen.  

Als Abschluss waren alle Erstkommunionkinder zu einer Jause im Pfarrheim 

eingeladen. Dabei möchten wir uns besonders bei Sonja Gaisbauer und Elfriede 

Furtmüller bedanken, die die Kinder bei einem wunderschön gedeckten Tisch, 

leckeren selbstgebackenen Beichtbrezen, verschieden belegten Broten und 

einem Saft empfangen haben. Herzlichen Dank für die Organisation!  

 

 

 

 


